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Amtsbezirk Durlach

2 Samstag den 3 Januar 1914 . 35 Jahrgang
jtz Karlsruhe , 2 . Jan . Nach der amt¬

lichen Darstellung über den Weihnachts¬
verkehr derbad . Staatseisenbahn war
der Fernverkehr stark und hielt sich im ganzen

'

auf der Höhe des Verkehrs von 1912 . Der
Ausflugs - und Sportverkehr war wegen der
ungünstigen Witterungs - und Schneeverhältnisse
fast überall gering . Eine Reihe von durch¬
gehenden Zügen aus Norddeutschland , den
Rheinlanden und Frankreich kam auf den
badischen Uebergangsstationen mit größeren
Verspätungen an , wodurch ihr Weiterlauf auf
den badischen Strecken und zumteil auch der
Lauf der Personenzüge ungünstig beeinflußt
wurde . Im übrigen wickelte sich der Zugs¬
verkehr im allgemeinen glatt ab . Der Expreß¬
gutverkehr war stark und übertraf jenen von
Weihnachten 1912 noch etwas .

* Karlsruhe , 2 . Jan . sDie Vermö¬
genserklärungen zum Wehrbeitrag . j
Am 2 . Januar hat die Frist zur Abgabe der
Veimögenserklärungen begonnen . Sie endigt
mit dem 20 . Januar und kann nur beim Vor¬
liegen besonderer Verhältnisse verlängert wer¬
den. Hält ein Pflichtiger die Frist nicht ein,
so setzt er sich ernsten Nachteilen aus ; sein
Wehrbeitrag wird um mindestens 5 v . H.
erhöht , unter Umständen muß auch eine Geld¬
strafe ausgesprochen werden . Es liegt daher
im Interesse eines jeden Pflichtigen , daß er
seine Vermögenserklärung sobald wie
möglich abgibt . Wo ein Pflichtiger es nicht
vermeiden kann , den Steuerkommissär münd¬
lich um Auskunft anzugehen , sollte er dies in
den nächsten Tagen tun . In der Vermögens¬
erklärung sind unter dein Kapitalvermögen
auch die noch nicht fälligen Ansprüche aus
Lebensversicherungen anzumelden .
Hierauf wird besonders hingewiesen , weil das
badische Vermögenssteuergesetz eine derartige
Vorschrift nicht kennt. Es müssen alle Arten
von Lebensversicherung angemeldet werden ,
einerlei ob Kapital oder eine Rente versichert
ist , oder ob es sich um eine Versicherung auf

den Todesfall oder um eine sogenannte abge¬
kürzte Versicherung handelt . Auch macht es
keinen Unterschied , ob die Versicherung zu
Gunsten dessen abgeschlossen ist , der die Prämie
bezahlt , oder zu Gunsten von sonst jemand .
Anmeldungs - und wehrbeitragspflichtig ist in
allen Fällen derjenige , der nach dem Inhalt
des Versicherungsvertrages rechtsgültig über
den Anspruch aus der Police verfügen kann.

s Karlsruhe , 2 . Jan . Nach den aus
dem Lande vorliegenden Nachrichten ist die
Neujahrsnacht fast überall sehr ruhig ver¬
laufen , vielfach weit ruhiger , als das bei den
früheren Jahreswechseln der Fall war . In
den größeren Städten wurden wegen uner¬
laubten Abbrennens von Feuerwerkskörpern
verschiedentlich Personen zur Anzeige gebracht.
In Karlsruhe , das so ziemlich an der Spitze
dieser Anzeigen steht , waren es nahezu 80
Personen . Glücklicherweise sind großenteils gar
keine oder doch nur recht geringe Unfälle durch
das Schießen hervorgerufen worden . Nur in
Rot - Malsch bei Wiesloch ist es zu einem
schweren Unfälle gekommen. In einer Wirt¬
schaft schoß ein Mann durch die Türe in den
Hof , als gerade ein Gast eintreten wollte .
Die Revolverkugel drang diesem in den Kopf
und kam zur Schädeldecke heraus . Der un¬
vorsichtige Schütze wurde verhaftet .

8 Mannheim , 2 . Jan . Am Neujahrs¬
tag fand auf der Frieseninsel unter Beteiligung
von Vertretern der städtischen und Militär¬
behörden die Einweihung eines Denkmals statt ,das zum Gedächtnis an den am Neujahrstag
1814 , also vor 100 Jahren , erfolgten Ueber-
gang des russischen Armeekorps v . Sacken
über den Rhein errichtet worden war . Der
neue Mannheimer Oberbürgermeister Kutzer
übernahm das Denkmal in den Schutz der
Stadt . Der russische Konsul in Mannheim hob
die Bedeutung des Denkmals für seine rus¬
sischen Landsleute hervor . Der Denkstein be¬
steht aus einer auf Granit ruhenden Sand¬
steinsäule von prismatischer Form .

Hagesneuizkeilen .
Bade » .

5? Karlsruhe , 2 . Jan . Am Freitag
vormittag 9 Uhr ist nach schwerem Leiden im
Alter von 65 Jahren Hinanzminister a . D .
Eugen Becker gestorben. Der Entschlafene
stammte aus Pforzheim , wo er 1848 geboren
wurde . Nach Bestehender beiden juristischen
Staatsprüfungen wandie sich Finanzminister
Becker zunächst der imeren Verwaltung zu.
Er war 1875 Sekretär im Ministerium des
Innern , wurde dann 1884 , wo er zuletzt Amts¬
vorstand in Schopfheim war , Domänenrat bei
der Finanzverwaltung . Als Ministerialrat
erfolgte dann , nachdem er 1888 Finanzrat
geworden war , 1890 seine Berufung in das
Finanzministerium . Sechs Jahre darauf wurde
er Ministerialdirektor und 1899 wurde ihm
der Titel Geh . Rat 3. Klasse verliehen . In
das Arbeitsgebiet Beckrs fiel die Bearbeitunng
von Rechtsangelegenh .'iten , der Erbfchafts - und
Schenkungssteuer und des Grundstücksverkehrs .
Als i»n Februar 190l Finanzminister Buchen¬
berger starb , wurde am 18 . März ds . Js .
Becker zum Leiter des Finanzministeriums
ernannt . Ihm fiel dcmals eine schwierige Auf¬
gabe zu , so vor allen die Durchführung eines
neuen Steucrgesetzel , durch das die Ein¬
kommen- und Kapitürentensteuer um 20 V«
erhöht werden sollt«. Am 20 . Oktober 1906
trat Finanzminister Becker in den Ruhestand ;
sein Nachfolger wmde Honsell. Mit Finanz¬
minister Eugen Bectzr ist ein Mann von gründ¬
lichem Wissen und riergischem Handeln dahin¬
geschieden . Hatte ei sich gerade während seiner
Tätigkeit als Fincnzminister durch die Not¬
wendigkeit der >Lte»ererhöhung nicht allgemeine
Sympathien erwojhen , so wußte er sich doch
durch die Herzlichtzit und Wärme im persön¬
lichen Verkehr vielsstige Achtung zu verschaffen .
Nach der letztwilligen Verfügung des Ver¬
storbenen finden Dauerfeier und Beerdigung in
aller Stille , im ersten Familienkreis statt .

Jeuill 'etorr . 2)

ME KM ZW Sieg.
Roman r»n Erich Ebenstein .

(Fortsetzung.)
Des Teichwits Gesicht nimmt sofort den

gewohnten , leutflig freundlichen Ausdruck an ,
während er demMten mit fast dienstbeflissenem
Respekt vom Wtglein herabhilft .

„Ist schön, faß Du uns auch einmal heim¬
suchen kommst, " sagt er dabei ; „ bist ein seltener
Gast , Zeetsch , in Teichwirtshaus ! "

Der Zeetsch der mit seiner kleinen, etwas
buckligen GestA, dem großen Kopf und den
verwitterten Men , aus welchen zwei ver¬
schleierte , grMrüne Aeuglein immer wie
lauernd heruststreichen , neben der großen ,
kraftvollen Gstalt des Wirts wie ein böser
Waldgnom a/sieht , brummt mürrisch : „ Weißt
wohl , Teichpirt , daß ich nit ins Wirtshaus
geh , weil ch den Wurm im Magen Hab .
Hören wolltlch, ob der Heidrich schon da ist.

"
„ Wird pohl gleich kommen, " antwortete

der Teichwik , » und alles in Ordnung gebracht
haben . KcM gar nit anders sein. Soweit
die ältester Leute zurückdenken , haben wir
fischen dürkn in den Teichen und jagen in

den Wäldern , trotzdem alles der Herrschaft zu
WeyerSpach gehört . Ist unser gutes Recht aus
alter Zeit , wo die Mönche hier noch Sitz und
Gerechtsame gehabt haben .

"

„ Weiß nur , daß ich nie was Schriftliches
darüber gesehen Hab . Und nun unterstehen sich
die Weyerspacher , unser Recht an einen andern
zu verpachten ! "

„Wird halt ein Irrtum sein. Dafür ist
ja der Bürgermeister in die Kreisstadt ge¬
fahren , um zu protestieren .

"

„ Der ! Das ist schon der richtige zum
Protestieren ! Laßt sich allemal an die Wand
drücken , der . . . Und überhaupt : Sie müssen
ihm doch schon vorher die Ausschreibung zu
wissen getan haben ? Wie kommt denn das ,
daß er uns nichts davon hat verlauten lassen,
daß unser Jagd - und Fischereirecht ausgeboten
worden ist ? "

,
„ Nix hat er gewußt . Nix haben sie ihm

zu wissen getan . Er war ja ganz weg , der
Heidrich, wie uns der Verwalter auf einmal
sagen läßt , es dürft kein Mensch mehr jagen
oder fischen in Friedleiten .

"
Der Zeetsch schnellt plötzlich in die Höhe

und starrt den Teichwirt mit funkelnden
Augen an .

„ Und ich glaub 's nit ! Er muß es gewußt
haben , der Bürgermeister ! "

„ Zeetsch . . . ! ? " der Teichwirt starrt den
Alten fassungslos an , „ Du meinst , der Bürger¬
meister könnte . . . aber nein . . . das kannst
Du ja nit im Ernst meinen ! " stotterte er
verwirrt .

„ Na , es wird sich ja ausweisen ! " meint
Quirin Zeetsch kurz .

Sie sind in die Stube getreten .
Im Flur hat grad die Regina mit Hilfe

des Andres ein frisches Faß angeschlagen.
Während der Bursche jetzt für einen Augen¬
blick im Keller verschwindet und Regina sich
aufrichtet , sieht sie den jungen Veitelbauer an
der Schankbude stehen und sich bedächtig eine
frische Zigarre anzünden .

Dabei sagt er leichthin : „ Alsdann , was
ist 's , Reginerl — magst mich als Tänzer am
Kirchweihsonntag ? "

Regina starrt ihn einen Augenblick ver¬
blüfft an , dann lachte sie : „Jesus — so eine
Ehr willst mir antun ? Und die — Roserl ,die Tochter vom reichen Zeetsch ? "

„ Was geht Dich die Roserl an ?"
„ Mich nix. Aber Dich ? "
„ Brauchst Dich nit zu strapazieren meinet¬

wegen . Willst mich als Tänzer oder nit ? "
Sie ziert sich ein wenig , obwohl ihr das

„ Nein " schon auf den Lippen sitzt .



I,!

Deutsches Reich .* Berlin , 3 . Jan . Durch das Tauwetter
sind die Berkchrsschwierigkeiten noch vermehrtworden . Annähernd 4000 ebm Schnee sind
zu beseitigen . Von der Straßenreinigungs¬
verwaltung sind 7000 Personen beschäftigt;die vorhandenen 66 Schneepflüge arbeiten
ununterbrochen Tag und Nacht . In der
Brandenburgerstraße stürzte , als ein Ober¬
leutnant den Bürgersteig passierte, eine große
Schneelast vom Dache und siel dem Offizier
auf den Kopf, der eine schwere Gehirn¬
erschütterung erlitt .

* Danzig , 3 . Jan . Zur Erinnerung andie Befreiung Danzigs vor 100 Jahren
fand gestern abend im Friedrichs - Wilhelm-
Schützenhaus eine von der Stadt Danzig ver¬
anstaltete Gedenkfeier statt .

Saal Münster , 2 . Jan . Der Gymnasiast
Wolf von hier wurde am Silvesterabend plötz¬
lich irrsinnig ; er zog einen Revolver und schoß
auf seine Angehörigen . Seine Mutter brach,durch einen Schuß in den Kopf getroffen,
schwer verletzt zusammen ; ebenfalls schwer
verletzt wurde eine Tante . Der Bruder , der
dem Irrsinnigen den Revolver entreißen wollte,
trug einen Streifschuß am Halse davon . Darauf
verfolgte der Gymnasiast seine Schwester , die
sich aber ins Freie zu flüchten vermochte . Der
Irrsinnige lief dann unter furchtbarem Schreien
durch die Straßen und drang schließlich in die
Kirche ein , wo der anscheinend völlig - wahn¬
sinnig gewordene Mensch festgenommen wer¬
den konnte.

* München , 3 . Jan . Die Direktion der
Pinakotheken hat einen Brief erhalten , in
dem der angebliche Bilderdieb gegen eine Ent¬
schädigung von 400 Mk. die gestohlenen Bilder
zur Rückgabe anbietet . Der Briefschreiberkonnte noch nicht ermittelt werden . z* Metz , 3 . Jan . Gestern nacht gegen 11 Uhr
stieß der Urlauberzug Nr . 44 bei der Ab¬
lenkung auf Gleis 9 auf dem Bahnhof Woippy
wegen Ueberholung durch den Eilzug 112 aufden Prellbock. Es wurden 7 Mann getötet .und 4 schwer verletzt .

* Metz , 3 . Jan . Nach privaten Mit
reilungen ist bei dem Ausstößen des Zugesauf den Prellbock der Packwagen in einen j
Personenwagen hineingefahren . Die Zahl der ;Toten wird von privater Seite gleichfalls mit
7 angegeben , die der Schwerverletzten und
Leichtverletzten aus je 12 . Mehrere Militär -
und Bahnärzte waren sofort zur Stelle . Auchwurde sofort ein Hilfszug an die Unfallstelle
entsandt , der den Verwundeten die erste Hilfe
leistete. Soweit bis jetzt bekannt, befinden sichalle Verletzten in Lazaretten . Die Soldaten
gehören den in Metz garnisonierenden Re¬
gimentern Nr . 67 und 144 an .

Kaiserslautern , 2 . Jan . Der Tagner
^ . Klingel , der im August v . Js . den Gen-

z „ Du mein — so eine große Sach muß' man doch überlegen ! Frag halt morgenwieder an .
"

' - Da ruft eine Stimme von der Kellertreppe
iher laut und zornig : „ Regina ! "
' Sie fährt rasch herum mit kampfbereitZ blitzenden Augen ,
f „ Na — willst was , Andres ? "
? Er kommt langsam die Treppe herauf und
sieht sie dabei unverwandt an .

„ Ein Wort mitreden möcht ich da . Ja¬
wohl . Hab ich Dich nit auch schon gebeten — ? "

Regina wendet ihm kurz den Rücken ,
i „ Bitten und Zusagen ist zweierlei , mein
Lieber Andres . Und tanzen kann ich , mit
(wem ich mag .

"
i „Aber ich leid 's nit , daß . . .

"
^ Sie lachte spöttisch auf .
> „ Seit wann hast Du da was zu leiden
oder nit ? Das wär noch schöner . . .

" Dann
!wendet sie sich rasch zum Veitelbauer . „Brauchst
i nimmer anzufragen morgen . Hab mir 's über --
Ilegt . Und wenn ich überhaupt tanz zu Kirch -
§weih , so will ich wohl Deine Tänzerin sein . .
mnd wenn 's bloß darum wär , daß andere sich
mix einbilden . . .

"
Im selben Augenblick springt Loisl durchden Flur und reißt die Stubentüre sperrangel¬weit auf .

darmen Linder erschossen hatte und deshalbin der letzten Schwurgerichtsperiode zum Tode
verurteilt worden war , wurde zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt .* Straßburg , 3 . Jan . 4 Millionen
Zentner Aepfel , fast das Doppelte der bis¬
her stärksten Einfuhr (1911 : 10700 Wagen ),
sind in der Zeit von Anfang September bis
Mitte November auf dem Eisenbahnweg von
Frankreich über Avricourt in Deutschland ein¬
geführt worden .

Oeuerreichische Monarchie.* Bregenz , 3 . Jan . Das bekannte
Touristenhotel von Halber auf dem Pfänder
ist gestern vollständig niedergebrannt .

Lpu ' ien
* Madrid , 2 . Jan . Aus dem ganzenNorden von Spanien werden Schneestürmeund außerordentliche Kälte gemeldet . Die

Landverbindungen mit verschiedenen Gegenden
sind unterbrochen .

Eingesandt
Auf daS Eingesandt im „Durlacher Wochenblatt "

vom 22 . v . Mts . Nr . 2M haben wir zu ei widern ,daß es wohl richiig ist , daß die Gemeindekranken¬
versicherungen mir Eintritt der Reichsversicherungs -
ord ung am 1 Januar >914 aufhören zu existieren,nicht richtig ist es aber, daß die jetzt bestehende Orts -
krankenk -isfe auch eingeht und eine neue allgemeine
Orkskrankenkasse erlichtet wird , sondern die jetzige
Oriskrankenkasse bleibt bestehen und wird für den
ganzen Amtsbezirk ausgestaltet , d . h . die Mitglieder
sämtlicher Gemeinde? ! ankenmrsicherungen werden der
Ortskrankenkasse zugewiesen . Daß es selbstverständlich
sei, wie der Artikler meint , daß an der Spitze ein vonden früheren Gemeindekrankenkassenund dem Vorstandder Oriskrankenkasse zusammengesetzter Vorstand be¬
st hen muß und daß von diesem die neuen Satzungen
festzusetzen seien, beruht auf Unkenntnis der gesetzlichen
Beuimmungen .

Die Ortsk - ankenkasse mußte von Gesetzeswegen und
nach einem Besn luß Grvßh . Bezirksrats vom 11 . Juniv . Js . Nr . 17,945 bis 1. Juli 1913 neue Satzungeneinreichen, welche auch vom jetzigen Vorstand in Ver¬
bindung mit ein>r größeren Kommission ausgearbeitet ,einer außerordentlichen Generalversammlung vorg . legtund von dieser genehmigt wurde ; auch haben diese
seitens Großh. Oberversicherungsamts unterm 21 Ok¬
tober 1913 Nr . 7219 die Zustimmung und die Ge¬
nehmigung gesunde" .

Bezüg ich der Wahlen ist gesetzlich bestimmt , daß
diese bei neuausgestalteten Kassen ( also wie es hierder Fall ist ) spätestens bis 1 . Juli >914 beendet siin
müssen , d . h bis dahin muß Vorstand und Ausschußneu gebildet srin, es ist ferner b>stimmt, daß der alte
Vorstand der Ortskrankenkasse alle Geschäfte , die zur
Neuausgestaltnng ersoi dernch sind, zu regeln h t . daß
hierbei die Gemeindekran 'enversicherungen mitzuwirken
haben , ist nirgends bestimmt .

Die Wahlen sind bereits festgesetzt und finden diese
für den ganzen Amtsbezirk , wie schon mitgeteilt , am9 . und 1U. März d . Js . statt .

Nach einer Verfügung Großh . Bezirksamts vom13 . O'tober v . Js . Nr 31,b12 , welche an sämtliche
beteiligten Gemeinden ergan en ist und in welcher die
Abw cklung der Geschäfte über Schließung der Kasse ,über Ansmüche der Beamten ausführlich s bestimmtund worin auch verfugt wurde , daß die Schließung
öffentlichb . kannt zu machen ist . Diese Bekanntmachung ,die ortsüblich erfolgt sein dürfte , kann auch dem
Arnkler nicht entgangen sein.

Ter Einsender meint ferner , wie es sich mit denBeamten d r visherigen Gemeindekran '
enversicherungenverhält . Wir teilen hierzu mit , daß das genehmigteSt » ut außer dem Sitz in D ,r ach zwei Ortsrechner¬stellen in Königsbach und Langensteinbach , den n aucheinige kleinere Nachbarorte zugeteilt , bestimmt , wo

auch die geeigneten Personen bereits ernannt sind,und von u»s auch über die ihnen zusallenden Geschäftebelehrt wurden . Im übrigen sind Angestellte und Be-amte einer Gemeindelrankenversicherung nicht solcheeiner Krankenkasse , sondern der Gemeinde . ( Siehe Ar-
beckerversorgung Nr 23 vom 11 . August 1913 , die
Schließung der Gemeindekrankenversicherung von
Rechtspraktikant Dr Rvsin in Freiburg Ziff . 3 Rechts¬verhältnisse der Beamten und Angestellten )

Die Angriffe des Einsenders beruhen u . E . aufvollständiger Unkenntnis der gesetzlichen Bestimmungenund scheinen nur aus persönlicher und einseitigerMeinung entstanden zu sein
Im allg meinen Hab n wir noch zu bemerken :
Außer den bisherigen kranlenversicherungspflichtigenPersonen unterliegen ab 1 . Januar 1914 noch folgendePersonen d r Versicherungspsl chk :
1 Betriebsbeamte , Werkmeister und andere An¬

gestellte in ähnlich gehobener Stellung , Handlungs¬gehilfen und - Lehrlinge , Gehilfen und Lehrlinge in
Apothekin , Bühnen - und Lrchestermitglieder ohne
Rücksicht auf den Kunstwert ihrer Leistungen , Lehrerund Erzieher , sämtlich , sofern ihr Jahresarbeits¬verdienst 2500 Mk. nicht übersteigt.2 . Außer den Dienstboten auch häusliche Ge¬
hilfinnen , z . B Monatsfrauen , Laufmädchen u . s . w .3 . Die im Wandergewerbe ( Hausierer re .) be¬
schäftigten Personen

4 . Die unständig Beschäftigen , z . B Gelegenheits¬arbeiter , Wäscherinnen, Näherinnen u . s . w.5 . Die hausgewerblich Beschäftigten.
Die unter Ziff. 1—3 sind durch die Arbeitgeber zumelden , während die unter Z ss 4 und 5 Genannten

sich selbst bei der Krankenkasse zu melden haben .
Mitglieder von Ersatzkaffen si d ebenfalls von de»

Aibeiigebern zu melden , da die letzteren ihren Anteil
an die Ortskrankenkasse zu zahlen haben

Uns rer Kaffe gehören an alle in hiesigem Amts¬
bezirk ständig Beschäftigten, die unständig Beschäftigtenund die H msgewerbetreibenden , nur sofe n sie im
Bezwke wohnen oder ihre Beschäftigungsstätte haben.Die An und Abmeldungen haben innerhalb 3 Tagennach Eintritt bezw nach Austritt aui der Beschäftigung
zu erfolgen Ebenso sind Lohnändemngen , welche die
Versetzungen in andere Lohnstusen zur Folge haben ,innerhalb 3 Tagen anzuzeigen

Ti Erhebung der Beiträge nach den neuen Satzungen
beginnt für den ganzen Amtsbezirk, da wir nur
Wochenbeiträge erheben, mit dem 2L Dezember 1913 .

Zu sämtlichen Meldungen sind at 1 . Januar 1914
die amtlich neu angeordneten Fornulare , welche bei
der Kaffe u>entgeltlich erhältlich sind, zu verwenden .
Meldungen auf a ten Formularen »erden nicht an¬
genommen . Die noch vorrätigen bisheigen Meldungen
sind zu vernichten

Die Anmeldung für die Kranken- und Jnvaliden -
Bersicherung für den Stadtbezirk Dirlach hat nicht
mehr nue bisher auf dem Rathaus , sondern im Ber -
waltungsgebäuce der Allgemeinen Artskrankenkaffe
Leopoldstraße 1 zu erfolgen .

lieber alle Kassenangelegenheiten ist man auf der
Verwaltung ger >e bereit, mündlich Auskunft zu geben.
Daselbst können auch die neuen Satzungen, sowie Ta¬
bellen zur Berechnung der Kranken- md Jnoaliden -
versicherungsbeiträge , über Abzüge , die gemachtwerden können , und über die Leistungen der Kaffe
bezogen werden .

Durlach den 2 . Januar 1914.
Mgemeine Ortskrankenkasse Dulach .

„ Er kommt — der Bürgermeister kommt ! "
Jetzt hebt ein Scharren und Stuhlrückendrin an , und alles drängt hinaus , dem statt¬

lichen Mann mit dem feinen , gar nicht bäurischen
Kopf entgegen, der langsam die Straße herauf¬kommt.

Auch Regina ist unter die Türe getreten .
Spott , Trotz und Uebermut sind aus ihrem
Gesicht verschwunden, über dem plötzlich etwas
Leuchtendes liegt .

Aber auch dies erstirbt jäh in beklommenem
Schreck , als sie den tiefernsten Ausdruck im
Antlitz des jungen Bürgermeisters gewahr wird
und sein müdes , zögerndes Näherkommen .

„Jesus . . . Waldmüller . . . was istdenn ? " stammelte sie unwillkürlich . So leiseder Ton ihrer Stimme war , er hat ihn doch
vernommen . Einen Augenblick sieht er Reginamit seltsam strahlendem Blick an , dann senkt
er den Kopf und geht rasch weiter .

Nur einer hat den Blick gesehen und richtig
gedeutet : der Teichwirt . Er wird rot und
sieht sich ängstlich nach dem Veitelbauer um .
Dann herrscht er Regina barsch an : „ Was
stehst denn da ? Hast keine Arbeit ?"

Regina verschwindet im Haus .
Ueber die Köpfe der andern hinweg gellt

jetzt die bellende Stimme des alten Zeetsch :

„ Na — wie ist 's gegangen ? Hast unser Recht
durchgesetzt ?"

Gabriel Heidrich bleibt einen Augenblick
stehen. Dann schüttelt er stumm md traurig
den Kopf. „Nix war zu machen. Gar nix.

"
* *

*
Zum Hundertstenmal muß er es ihnen

wieder erzählen : „ Das Recht , zu Pgen und
zu fischen ringsum , das wir bisher in gutem
Glauben ausgeübt haben , gehörte gestzlich den
Weyersbachern zu, die es einst sanr. andern
Rechten von den abziehenden Mönche» gekauft
haben .

"
Sie können's nicht begreifen , sind sie

wollen es auch nicht .
„ Hast was Schriftliches gesehen darüber ? "

fragt der Teichwirt den Bürgermeister .
„Nein . Der Richter sagt , das - mißt im

Weyerspacher Archiv liegen . Aber man
braucht 's gar nit . Es wär genug Beweis ,
daß die Gemeinde Friedleiten 150 Jahr « lang
Pacht an die Herrschaft gezahlt hätte .

"
„Der Weyersbacher hat kein Recht," chreit

der Zeetsch , zornig auf den Tisch schlotend,
und seine Geieraugen funkelnd in das Lasse ,
stille Gesicht des Bürgermeisters bohrend.

(Fortsetzung folgt .)
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Brotabschlag betreffend . Vor den
Weihnachtstagen wurde der hiesigen Ein¬
wohnerschaft mittels Flugblatt die erfreuliche
Mitteilung , daß die hiesige Brotfabrik beab¬
sichtige , ab 1 . Jannar einen bedeutenden Brot¬
abschlag eintreten zu lassen. Wie nicht anders
zu erwarten war , hat die Bäcker-Innung hier¬
gegen Sturm gelaufen und in einer Erklärung
ihre Kundschaft gebeten, ihnen treu zu bleiben.
Wir wollen uns jedoch in die Polemik selbst
nicht einmischen . Für die Arbeiter und niederen
Beamten und sonstigen kleinen Leute ist das
Wichtigste, daß Gelegenheit geboten ist, billiges
Brot zu bekommen. Natürlich ist es selbstver¬
ständlich und begreiflich , daß eine derartige
Maßnahme nur dann von vollem Erfolg sein
kann , wenn das Unternehmen die tatkräftige
und dauernde Unterstützung der Konsumenten
findet . Die technische Einrichtung des Letterer -
schen Betrieb ist durchaus modern , und das
sonstige Geschäftsgebaren entspricht ganz der
großzügigen Taktik , die allein die Möglichkeit
schafft , bedeutende Vorteile bieten zu können.
Und warum soll in Durlach nicht möglich sein,was im nahen Berghausen schon lange gangund gebe ist ? Dort wird das Weißbrot , gleichen
Gewichts , zu 36 Pfg . verkauft . Jedenfallsarbeiten die dortigen Bäckereien doch nicht nur
zum Veranüaen . Bei starkem Verbrauch be-

tragen die Ersparnisse 50—70 Mk . pro Jahr .
Der Brotabschlag ist, wie gesagt , freudig zu
begrüßen , zumal die Lebenshaltung des kleinen
Mannes immer schwieriger wird . Wie hart
hält es , bis ein Arbeiter oder Beamter Lohn¬
zulage resp. Gehaltserhöhung erhält . Die
Lohnkämpfe, welche immer erbitterter werden ,
sind dafür beredtes Zeugnis . Auch Herr Letterer
hat als Fabrikarbeiter früher gearbeitet , er
weiß genau , wie es im Arbeiterleben aussieht .
Daß wir Herrn Letterer Vertrauen entgegen¬
bringen können, beweist die stete Vergrößerung
seines Umsatzes, auch ist zu beachten , duß er
sein Geschäft aus den denkbar schwierigsten
Anfängen zur heutigen Größe gebracht hat .Die Konsumenten müssen jedoch bedenken, das
solch enorme Vorteile , die die Brotfabrikbietet , ihre rechnerische Grundlage in der
fleißigen Frequenz finden muß . Und weil uns
die Brotpreise - Ermäßigung als etwas durch¬aus wünschenswertes und notwendiges er¬
scheint , deshalb sollten alle Konsumenten daraus
achten , dem strebsamen Unternehmen jederzeit
durch Bezug ihrer Backwaren entgegen zukommen. Wir glauben , daß wir insbesonderebei der Arbeiterschaft auf volles Verständnis
rechnen dürfen . Mehrere ' Konsumenten .

Geschäftliche Mitteilungen.
: : Freiburg i . B . , 2 . Jan . Die FirmaI . Holzhauer , Hoflieferant , Delikatessen, Wild .

Fische , Geflügel rc . , bekannt größtes und best¬
eingerichtetes Geschäft dieser Branche in Süd¬
deutschland, ging durch Kauf mit den Anwesen
Ringstraße 26 , Weberstraße 23 , Adclhauser -
straße 29 mit Wasserkraft und Adelhauser¬
straße 31 an die Herren Kaufleute Oskar
Gorenflo , Durlach , Gustav Kottler und
Fritz Lehmann , Freiburg über .

Das Geschäft deS Herrn Hoflieferanten
Gorenflo in Durlach wird in unver¬
änderter Weise weitergesührt und ist durchdie Verbindung die Leistungsfähigkeit desselben
noch gehoben , sodaß auch jeder Konkurrenzdie Spitze geboten werden kann.

Markt - Bericht
^ s - ) Durlach , 3 . Jan . Der heutige
Schweinemarkt war befahren mit 50
Läuferschweinen und 208 Ferkelschweinen. Ver¬
kauft wurden 35 Läuferschweine und 190
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 40—75 Mk. , für das Paar
Ferkelschweine 18— 25 Mk . Geschäftsgang gut .

Dünger - LerfteMUny .
Montag . 5 Januar 1914 .

vormittags 9 Uhr , läßt das Bad .
Trainbalaillon Nr . 14 mehrere

. Haufen Tagesdünger meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver
steigern ._

A ne
Zwangs - Versteigerung .

Montag de« 5 . d . Mts ,
vormittags 11 Uhr , werde ich in
Aue beim Rathaus gegen Bar¬
zahlung im Vollstreckurgswege
öffentlich versteigern :

1 M - tzgerwagen , 1 Pferd mit
G - schirr, 1 Wurstpresse. 50 KZ
Papier , etwa 20 Ztr Heu.
1 Futterschueidmasch ne und
1 Kleiderschrank

Durlach , 3 Jan . 1914.
Laier ,

_ Gench ' svollzieher

WKMm
tücht , gesucht Offerten mit Preis
pr . St . unt Nr 5 an Exp d Bl

Bernyarvinerhund
langhaarig , auf den Namen Marko
hörend , entlaufe « . Abzugeben,m Gasthaus x. Könne ._

Derjenige junge Herr ,welcher am Silvesterabend V« 8 Uhrin Durlach den Damenfchirm ,der auf dem elekir . Anhängewagen
stehen geblieben ist , mitgenommen
hat , möge derselben bei Herrn
Stationswart So der daselbst ab -
geben, andernfalls Anzeige erfolgt .

Mjslikr- ildrclllsg!
Mageres Dörrfleisch

per Pfd .ZMk. 1 . 05

Sauerkraut
, , 6 Pfg. 1» Pld 55Pfg.
zrailksarter Würstel 8er
Pfd

3 Paar 75Mg -

Mehl
I Wir führen nur Mahlungen erster

süddeutscher Mühlen
« Mehl « ,f. SV Pi¬
tt Mehl 1 SS
14 Mehl 4 ^ 65 „

Miijlks
"

in praktischen Handtuchsäckchen
fö Pfd .. Säckchen I« Pfd .- Säckchen

Mk 1. - Mk 1. 95

KsufekLmehL
L Pfd . Wischtuchsäckchcn 1 1t1

Mk.
^SerzwN„7EM7L' 4S «- ^ ,

" 'S72S I

M»e ilikyll«e Laust , au
wird auf sofort gesucht. Zu er-
sragen Weiherkr . 19 . 3 S t .

Violm - villkrrioLI
wird erteilt Näheres
_ ArrerKr . r z . Laden .

Gin Mädchen
sofort gesucht
_ Lammstraße 10.

Zu verkaufe « .
1 vollstä drge Kücheneinrichtungund
1 Fremdenzimmer, weil entbehrlich ,sofort billig gegen bar zu verkaufen.
Anzufehen
_ Auerstraße 1 , 1 St .

Ein Dieuumaurel für starke
Figur , bereits neu , eine Birfch -
büchfe ( Mod 71) abgeändert und
eine Stockfliute preiswert zu ver-
kaufen Wo saar du Exp d Bl .

Me s«d. Zwelschge«
per P >d 25 Pfg .

In. Linibllryer We
im ganzen Laib im Aulschnitt
Pfd. 34 Pfg . Pfd. 36 Pfg

sogenannte Schweden
per Paket ^ 1 P 'g

8ckuk >

Lrerne

küo

ist 6>e beste , spur»
snmste , billigste uns
glÄNLt am schönsten .

101«Konserven Rabatt 101»
ab t . Januar auf unsere sämtliche» Gemüse- und Früchte-

Konseroen.
Verlangen Sie bitte unsere Spezial-Konserven- Preisliste.

« MIVOllLK .
,/t/ür/ecken cken 5c/ru/L vvr/iu-
/ten . t/er/er-ke/t . st-tt-mrä sucttt
unck v-PDert «Tabletten noctt
ruckt kennt olle erste ^cttactM
Äj/bert«iable/ten« tckr<Mrctr rnallen -lpolkeken u .OwHenreo/steir ckerOngtnst/c/ittctr/ett/M

Gingut mMurttSZimmer
ist zu vermieten

Auerftraste 9, 3. Stock
Ern anständiger « rvetter kann

sofort Wohuuvg erhalten
Kirchstraße 1 , 2 . St .

Durlach oder Umgebung
heizbares möbl. Zimmer

von besserem Herrn gesucht, mit
oder ohne Kost Offerten unter
Nr . 4 an die Expedition d Bl

2 sreundt . Wohnungen . 2 . Stock
3—4 , Mansarde 3 Zimmer mit
Zubehör im Seitenbau an an -
ständige Familien zu vermieten .

Sophienstr . 10. pari .
Mövireries Zl « mer an Herr»oder Fräulein zu vermieten . Zu

erfragen in der Expedition d . Bl .



Städtische Sparkasse Aurtach.
8 « II .

Rechuunssabschluß s»r das Fahr 1913.
Kewin « - und

Zinsen für Einlagen .
ZinSVergütung für soristigeForderungen
Kursoerlust an ausgelosten Wert -

pap eren .
Verwallun gskosten:

a ) Auf Verwaltungs
gebäude . . . ^ 2 000 —

d) Für die Beamten „ 9 923 75
o) Sonstiges , . „ 10 687 27

Sonstige Ausgaben
Kursdifferenz der Wertpapiere zwischen

Ankaufspreis und Jnventurwert
gegenüber 1912 .

Reingewinn , der ganz dem Reserve¬
fond überwiesen wurde , . . .

863 973 12
308 30

39 26

22611 02
475 30

20336 10

114 508 08

1022 251 ^18

Hl» !»«»

Zinsen von Akiivkapitalien . . .
Gebühren . . .
Sonstige Einnahmen .
Stückzinsen von Aktivkapitalien vom

Zinsversalltage bis 31 Dezember
19 ! 3 : Zunahme .

Gerätschaften : Zunahme . . . .

1008 898
1 505

368

8446
3030

Vermöge « » bestand

Eue Mansarden - Wohnung , be¬
stehend aus 1 Zimmer , Küche ,Keller und Speicher , auf 1 April
zu vermieten . Näheres
_ Lanim ttratze 7. l . St .

Eine freundl . 2-Zimmerwohnung
^ nebst Zubehör sofort oder auf

Ob 1,' April zu vermieten . Wo , sagt
94 die Expedition dieses Blattes .
63 Eine schone 2 Zunmeruwhnung

mit all , m Zub ' hör ist aus 1 April
zu vermieten Näheres

74
' Aricrstritze 38 3 . Sc

89

1 022 251 18

Barbestand . 40366 02
Darlehen gegen 1 . Hypotheken . . 20168 369 :88
Staatspapiere . 840596 75
Darlehen an Gemeinden :

a) auf Schuld -
schem .- . ..H 1263 771 .51 !

d) auf Inhaber -
pap ere . 133 691 — 1397 462 :5 '

Grundstückskauffchillmge . 389008 —
Darlehen gegen Unterpfand . . 13 500
Darlehen gegen Schuldschein . . 88 260 —
Wechsel . 50000 —
Bankguthaben . 105052 15
Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-

bank . 23983 —
Guthaben auf Postscheckkonto . . . 2047 39
Stückzinsen von Aktivkapitalien . . 270 586 01
Einnahmerückstände . 18 190 20
Gerätschaften . 9 538 35

23416 960 26

Guthaben der Einleger auf 14054
Sparbücher , verzinslich zu 4 «/o
tägliche V rzinsung .

Ausgabe - Rückstände , bestehend in
ausgegebenen und noch nicht ein¬
gelösten Sparmarken . . . .

Kursdiffer enz derWertpapiecezwischen
Ankaufspreis und Inventur« .rt .

Reinvermögen , welches als Reserve¬
fond dient .

22 306 722

6 53

57 775

1045 931

23416 960

!8

48

Wohnung zu vetUttelen.
Ens schöne Wohnung von zwei

Zimmern und allem Zubehör mit
Glasabschluß im 2 Stock ist auf
! Ap l zu ver mieten

42 . 1 Stock .
Schöne 2 Ziinm r Wohnung mit

Zubehör im 2 Swck ist an an¬
ständige L >ute auf 1 . April zu
vermieten ISgerk ratze 13 1 St .

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , ist auf 1 . April im 3 . Stock
zu vermieten . Näheres
_ Haupruraße 62.

Helle ManiaroenMuhnung von
2 Zimmern , Küch mit Wässsr ' tg .
u . sonst . Zug hör , Hinterh . ? Tr .,

I auf 1 . April zu verm e ' en Näheres
Hauptstraße 68 , Laden

Kchö - e Munsar de i3 Zimmer )
an annändigs Leute auf t April
zu vermieten Zu erfragen

Molikeuratze 13 , 3 . St l
Eiu,. Wohnung von 3 Zi umern ,

Küche , Keller und Speicher ist auf
l . April zu vermieten

Susrstr . 13.

26

Einlage « «ud Rückzahlungen .
Die neuen Einlagen betrugen in 26 36l Posten
An die Einleger wurden zurückbezahlt in l2 3l2 Posten

mehr Einlagen
Hierzu die den Einlegern gutgeschriebenen Zinsen von .

Vermehrung des Einlageguthabens
Durlach den 31 . Dezember 1913 .

Z)ev WecHner :
Klein

5 755 253 60
5 624 223 38

13 ! 030 22
767 192 48
898 222 70

Eine schöne 2 - Zimmerwohnung
im 2 Stock (Hinterh .) nebst allem
Zubehör , sowie eine Mansarden
Wohnung von 2 Zimmern ( Borderh .)
nebst Zubehör im 4 . Stock sind
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
_ Pfinzstraße 59

Eine schöne Mansardenwohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche .
Keller und Speicher mit Gas , ist
zu vermieten

Imberstratze 2 .
Schöne Helle 2 Zimmerwohnung

mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten

Amalieustrake 15, 1 Treppe.
Sophienftr . 7 . 1 . St . , ist

Wohnung von 5 Zimmern , Badz
u . allem Zugehör auf 1 . April zu
vermieten . Auf Verlangen Garten
u . Hühnerhof . Näheres 3 . St . das .

Zwei schöne Mansarden - Woh¬
nungen von je 2 Zimmern und
allem Zubehör sind auf 1 . April
preiswert zu vermieten . Näheres

AmalienSraße 17 im Laden .
Mitte der Stadt ist gutrentierendes

mit Laden sofort
billig zu verkaufen.

Näh . unt . Nr . 639 an die Exp . d . Bl .

HolMfteigernag des Forftamts Langeusleinbach .
Freitag den 9 . Januar 1914 , früh 10 Uhr , im Rathaus

zu Kleinsteinbach Aus Domänenwald Buchwald , Abt . t , 2 . 3 ,
6 , 8 , 9 , II : 14 Ster buchene, 13 Ster eichene , 6 Ster gemischte ,
158 Ster forlene Schriter und Rollen , 14 Ster buchene. 29 Ster ae
mischte , 197 Ster forlene Prügel , 75 buchene , 25 gemischte . 2250
forlene Wellen und 4 Lose Schlagraum . Forstwart Nonnenmacher in
Wilferdingen zeigt das Holz.

Bi » marckstrafte 12 ist eme
neu hergenchte Wohnung von 4
großen Zimmern riebst »Veranda
und reichlichem Zubehör auf sofort
oder 1 . April zu vermieten

Näheres im 2 Stock
Pfifft » ase 35 yune uv eine

schö e Drei Zimme Wohnung mit
Balkon au » > April zu vermie en .

Guitav Pet ' tz . 4- fi zstr W ,
Eme hubiche 4 ^ lMine - Mvh -. uug

mit Glaeabschiuß und allein Zu¬
behör >st sow k zu vermieten Näh .

Zehntitraße k , Loden
E . ne Wop ' iung -on 2

s rm ! Zug - hör auf I .
oennieie .i

Lammstrast-

i m irern
»April zu

1 V

Offene Stelle.
Anlaß der allgemeine » Nachprüfung der Geväudeein -

schiihung zur Aeuerverstchernug bedarf die Stadt Durlach eines zu¬
verlässigen Hrtsbanschähers aus den Kreisen der Bausachverständigen .

Nerwendrrngsdaner : ungefähr Vr Jahr .
Bewerber wollen ihre schriftlichen Gesuche bis spätestens

Dienstag den 6 Januar 1914 in der A ' üße
eine ! hierher richten . Nähere Auskunft Rathaus Zimmer Nr . 10 .

Der Gemernderat

8 s .stlrs .ms s . Lvlrvs -uv ».
Morgen Sonntag de« 4 . Januar :
Großes Konzert

ausgeführt vom Trompeterkorps des Trainbataillon » ,
anfang 8 Uhr , wozu freundl. einladet

»Lnl . HUmininvl Wirt
'

r Morgen Acker
wird zu pochten gesucht

Imberstr . 2 . 1 . St

Em kleiner Laden
mit Wohnung zu vermieten

Herrenftratze 2.

rs . ruv « rrecckra18 i >r ». ins
schöne 3 - Zluimc-rw lmunq il oder
ohneMmsa de , Wu ' chküch .Trocken--
schopf auf 1 »April zu vermieten .
Zu erfiagen 1 S' ock _

Haupt « » « Hk 89 schö >e Drei -
Zimmer Wohnung , Mansrrde
und sonstigem Zugeböl per 1 April
1914 z " verminten . A »rau «n
_ Pfinzftraße 49 im »Büro .

Zu verfielen uut sofort eine
schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern ,

»Bad , Keller und Speicher .
Zu erwägen b i

Joh Archer , Gipsern, 'tr . ,
Weincmrtt-ril ' aüe l , 2 . Swck.

Woy u g von 5 Zliiuue . n im
2 . Siock m t Zugehöc a rf »ofort
oder später zu ver nieten

Vlumenttraße 5
3 Zimmer - Wohnung mit reich¬

lichem Zubehör auf 1 . »April zu
vermieten

Ariedrichkiaße 10 2 St . l
»Wohnung on 2 Zimnnrn , Küche

und Zubehör ist auf 1 »April zu
vermuten

Aue. Kindenstratze 13.



jmMigcMiwchrDiirlach
Korps - WefeHl

'

Montag de « IS . Ja¬
nuar IS 14 , abends
präzis 8 Uhr beginnend ,
findet die ordentliche

General- Rersimillliliig
_ . unseres Korps mit
Mitglieder ' LttsanMlnng

unserer Sterbekasse mi großen Rat¬
haussaale statt . Letztere beginnt
mit Verkündigung deS Rechenschafts
berichtS sowie Entgegennahme von
Wünschen und Anträgen zur Sterb¬
kasse nach 8 18 der Satzungen Die
übrige Tagesordnung reiht sich
dieser an und richtet sich nach
Absatz Xl , ß 3t des Korpsstaturs
Bor Schluß der General - Versamm¬
lung Neuwahl deS 1 . und 2 . Kom¬
mandanten .

Sämtliche aktiven und Sterbe
kasien -M tglieder werden zu diesen
Versammlungen hiermit kamerad¬
schaftlichst eingeladen und es wird
pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen erwartet . Unentschuldigtes
Fehlen der Aktivität wird mit der
üblichen Ordnungsstrafe geahndet .

Anzog : D enstrock in Mützen
Durlach . 3 Januar 1914 .

Das Kommaudo .
Karl Preiß .

Jul . Gerhardt . !
Nach der Genecaloersammlung :

„ Mannschaftsschoppen "
Lei Kamerad Mannherz in derBlume

ÄMMMiiliik Sittlich .

ftlkküM !

ttsnl !el8 ! k !il -3N8rslt unl! Iöelii6i -ksnllel88eku !ö
Larlsrnde
le 'eplio» 2018 ^ »

Lmmtr . 113
(Lcke zoiersv .)

SrSLtos unS iiltestss Ssrattigs » Institut am Pints «unter prellt , «rinkrsnsr tsekn ». I-sttnng .8 ledrer . 8niua lielerenren.
Am 1 . jeöen lVlonsts beginnen neue fluf-86

ro» 3 - , 1- , ü uvü 8 movstlieder IlLaer.
- -- - -- VoIlstriaOixe InsbilOanx tär <len kniriniLnnisclien keruk. - - -- - -

AWMmr! jkmm ^ rre !

Wir laden unsere werte « Mit¬
glieder zu der am Samstag de «
IS . Januar , abends präzis 8 Uhr
stattfindenden

Heneralver sammkung
hiermit turnfreundlichft ein und
bitten um zahlreiches Erscheinen

D e Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben .

Eventl . B träge müssen längstens
bis zum 6 Januar schriftlich beim^ 1 . Vorstand , oder m der Turn¬
stunde beim 1 - Turnwart abgegeben
« erden -

Der Tnrurat .

- Orüncklieke sirsbilckiinx ii» :
Lvdönsebrotdsn , Ltsnogrspbi « j (labelsdersser an«! 8tolre - 8ekrer ) , Ls -
Lodlllsllselrrsidsll l 30 Maschinen verscd . erstkiassixer Steine knnli -»ebrlit , Lnobtübrnng leink ., äoxp . . amerik . >, bnnkrn . ksvdnsn , Lonio -
Lorrsiltvsssll , Vsobssl - nnä LoUsctlicmuis , Lnuic- mul Sürssnvsssu ,VursnInnL «, Vsogrnpdi « vtv .
Sprnvblnrso : Vsutsvd , Lnglisvll , krsusösisob , ltnlionlsed , Spnnlsob ,korlngissised , Sollnnckisvb .

steoräneter ^is««e,nnterriekt nsck festem 8tnnäenp1sn nnä mit inäiviäneller
öelinnälang rier 8eküler , keia saxenanoter „ 8inreI - Iivterriedt "

, bpi äem der8ednler weist sieb selbst äderlW^en ist. vsxexen so ! iVe„sc !i krirat-Unterriciit .

bieten unsere 1'sges - nnä sdsmlkarss äie günstixste Oelexenbeit , sieb äie-
zenixeo Xenntoisse uuä iLbixkeiten »iirueixnen , <lie nötig um mit Lefvlxans zeäew üüro tätig ?.n sein . Viel « Snnävrto unserer ebemnlixen 8?büler
nnä 8ebüleriune n deünäen sieb beut« in guten , passenäen 8te»nngen . <be sie
rnm grössten ? e>! änrck Vermittlung Oer .tnstult erhielten .

vi « I-sistnugstLbiglvit nnsvrss Instituts soviv 41« Sölisdidsit
nnsvror La rs « dsvstst 41« »sit äabrsu stsi gsnäs Lobiilsrssbl .

Ile» Herren ?rinrjpsle » können vir stet« mit Offerten «orgKItig «us-gebiläeten Lontarpsrsonrl » Oien »,,.
Insvürttgs 8ekül«r erhalten anrek unser« Vermittlung kskrprvis -«rmiiülgiulg , nneb sinä vir kür xute, preisverts kvnsioo besorgt ,
.tnskübrliciie .tuskunst unä ?rospekte dereitvillixst äurcb

Iltv

8esMch „ zrohsiiiil
"

Imlaih > Sll
Zu der am G » » « tag de «

4 . Januar , nachmittags 4 Uhr,im „ Schlößle "
staitfiadenden

mit Tanz sind die werten Mit -
gliedtr nebst Angehörigen freund¬
lich st eingeladen .

Der Vorstand .

Will !«
(gebrühte u . Salzbohnen )

irlm eUEMM
ll. MMsamm !

empfiehlt

Hauvtstraße 37 .

Ireivank .
- Morgen früh von 7 Uhr ab wird
, Kalbfleisch auLgehauen ._^ Eine Mansarden - tdoynung mit
! allem Zugehör ist auf 1 . Avril zu
s v̂ermieten Zögerst roß , t .

Großer Krot Adschlag ab 1 . Zaaaai 1914.
Wrot -Wreife :

1300 Krim sog. Bchbrol mit noch 30 M.
1300 „ Cchwoiidrol ., , 3L ..Um rege Unterstützung meines Unternehmens bittend , zeichne

Hochachtungsvoll
L*rLsLr . I -sttvrsr 7, Brotfabrik.

Werk iirfsteÜ 'err .
Lyn »« mvbrer » kür vurlaek unä

UmgedunF : Laden I . Ill ,IV . V. VI .
pfuvnkueb L ko . : Hauptstraße ,

Auer st^aße . Gr ötzingerstraße .
I-uxer L biliuleo : Hauptstraße .

Wilhelmstraße .
Lopk , Weiherstraße .
llornSaeker , Schloßstraße
Lapplvr , Ettlipgerslraße
6v8vdv . L «!«r , Turmbergstraße .

Wiedrrvrrkänfer gesucht

In Brötzingen :
kkannlcned L ko .
I >uxvi - :

Kirchstraße , Bismarckstraße .
Ferner :

Lnmm , Kaisersiraße .
öo «epti , Kaiserstraße .
Llnsvulä .
W»lt« r.
üalrn .

4 — » > Zimmer « «vovnuug
mit entspr Nebengelaß zum 1 April
gesucht Bevorzugt wird Lage in
der Nähe des künftigen neuen Post
arntes Angebote mit Angabe der
Zimmergrößen und des M ets -
preiseS befördert die Geschäftsstelle
d Bl unter ^ ll' . 8

Wööt. heizbares Zimmer
an soliden Arbeiter zu vermieten

Mitt-lst- sS
2 ordentliche Arveücr können

Kost und Wohnung erhalten
Anerstratze II , 2 St r

Wohnung mit b— 6 Zimmern ,
Küche , Bad usw . auf 1 . April zu
mieten gesucht und werden Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 414
an die Expedition d . Bl . erbeten .

Wohnung « - Gesuch .
Eine geräumige 3 -Zimmwvhnunq

(für Schuhmacher geeignet ) wird
auf l . April gesucht Näheres >n
der Expedition dieses Blattes

Lene Weinflaschen
werden gekauft . Näheres
in der Expedition d . Bl .

U. d. P . Sr . Gr . H. d. Prinzen Mox v. Bat .

Hodt'sanz ige
Hiermit erfüllen wir die traurige

Pflcht , dir Mitglieder von dem
Ableben unseres Kameraden

IL » rI ILor « ,
Schlosser,in Kenntnis zu setzen .

De Beerdigung findet Sonntag
den 4 . Jan . , nachm . 3 Uhr , statt .

Antreten beim Friedhofeingang .
Um zahlreiche Beteiligung wird

gebeten .

_ Der ^ korllland

HluchMikki . mii > 8emlbe -

Kkreiii A » e.
Beginn des Buchsithrungs »

kurses Msutag de » S . Januard« I « . Als Einleitung desselben
findet an diesem Tage , abends
^,8 Uh - , im Ganhaus zum Adler ,2 Stock, ein Bortrag des Kurs¬
leiters . Herrn Gewerbelehrer Hiller
aus Du >lach, statt Hierzu sind die
Kursteilnehmer , sämtliche Mit¬
glieder , sowie Interessenten dieser
Sache freundlirt st eingeladen .'
_ Der Vorstand ,

DililksWlig.
Anläßlich des mich am 3l . Dez .

betroffenen Brandunglücks hat mir
meine unmittelbare Nachbarschaft
und die Freiw Feuerwehr sofort
sehr werklätige Hilfe geleistet , wo¬
durch ich vor großem Elend bewahrt
geblieben bin . Ich spreche hierfür
meinen herzlichen Dank aus

K :au L Hobl er Wtu ».

Gin Schritten ,
für Milchfuhrwerk geeignet , billig
zu verkaufen . Anzusehen
_ Hauptfrage 26 .

Ein ll jähriger Knabe wird aufdas Land in Pflege genommen .
Off rten unter Nr 7 an d ie Exp.

Großes gut möbl . Zimmerin besserem Hau 'e sofott an 1 oder
2 Herren mit voller Pension zu
vermieten Zu erfragen
_ Molt ' estraste « .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonnmg den 4 . Januar 1914.In Durlach :
Borm 9V,Uhr : Hr. Madtpfr Wolfhard .Vorm . ' /«II Uhr : Cbrislcnlehrc : Derselbe.Nachm 2 Uhr : Herr Stadtvikar Barr .In Äue :
VormuVrllhr H - Stadlvikar SIN er I irr.V rm . V,N Uhr : TniisUnlehre : Derselbe.In Wolfartsweier
Vorm . 9V- Um Herr Dekan Meyer .

Altkatholrsche Gemeinde .
Sonntag den 4 Jan . , vo m . UV» UhrGoitesdi nst in der cv . stad tkirche .

e
Sonntag 92V> Uhr : Predigt. Pred . C Kopp.

„ 11 „ Sonuragslchmc.
» 3 . Jlingfrauenverein
„ 8 . Predigt. Pred C SopP.Von Moiuag bis Samstag jeden Abend8 Uhr Gottesdienst

immaituerskavelle Wolfartsweier.
Sonntag 12Vs Uhr : Sonntagsschule .

. 2V> . Predigt. Pred . C KopP.Von Montag bis Samstag jeden Abc ^8 Udr Gedeisveriammiiing
Reu -Apostolische Gemeinde .

lPfinzstrafte 74)
Sonntag SV. Uhr : Predigt.

. 3 » Breoiu:
Mittwoch «V. . Predigt.
K-rMfichlliche WitlerW am 1. Z« .Meist trüb , Scdnresälle , etwas wä rmer.

Hierzu Kr 1 des Aimttchen Settitadi -
kungsblettes für den Bezirk Darlach.



Voll Mtsz , 5. Äll«rr rd kroüvr

8a > 8vn - äu8veckauf
In allen ^ lrteilungen

deäeülenä kerabgesetrle kreise !

Vsy Mntsz , S. ZsuMsb

V
.
LalSlläer

Kranken - Uklkrstützungs-
Verein Zurlach .

Sonntag de« 4 . Januar ,
nachmittags 2 Uhr , findet im kleinen
Saale ( 2 . Stock ) in der Festhalle
unsere diesjährige

Generalversammlung
statt. Tagesordnung :

1 . Bericht des Schriftführers.
2 . Bericht des Kassiers.
3 . Bericht der Rechnungsprüfer .
4 . Neuwahl der ausscheidenden

Vorstandsmitglieder und der
Rechnungsprüfer .

5 . Anträge und Sonstiges.
Hierzu sind die Mitglieder freund

lichst eingeladen .
Anträge müssen bis längstens

am Freitag den 2 . Januar beim
Vorstand eingereicht werden .
_ Der Borstand

Wbau - Verein Zürich.
Sonntag - rn iss . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr , findet im
„ Ockisen " ( Nebenzimmer ) unsere
ordentliche

OknemsverfamMlmkg
statt , wozu wir unsere M tglieder
sreuudl chst emlsden .

Anträge sind bis zum 5 d . M
beim Vorsitzenden emzureichen

_ Der Borfianv
Zu tec Herne

MMüMp Samstag den 3 . d .
M , avends 8 Uhr , beginnenden

Weihnachtsfeier
find die Stammgäste , welche sich
in der Liste emoe ;eichnet haben ,
mit Familienangehörigennochmals
sreundlichst emgkladen

Hamm istiicker Teil : Stauch.
Wilhelm Bodenmüllrr

rum Bären_
L MK -L' L '

tä ^ l . l cht I H zu verdien . Näheres
LlstsÄ Lvhröier, Lrssrlsn A . kl 21 .

14 MM il . 1 WW
( 1 und 2jäbrig) wegen Aufgabe
der Zucht wforr zu vei kaufen

^>frn ;ltra ?7 « 24, 3 . Sivck.

VorsüLt
Wird niemals die W ikung der cchreu

Steckenpferd -
Teerfchwefel - Seife

v . Bergmann L Co . , Radebeul
«eaen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge, wie Mitesser, Finnen ,
Gefichtsröte , Blütchen , Pusteln usw .
Et. r>" Pf . in bnden AvordeNn_
krülläliodev Klavier-, Violin-

uvä ksssvgs - VMerriedt

rern.
u . d . P . Sr . Gr. H . d . Prinzen Maximilian von Baden.

Hierdurch beehren wir uns . d -e Herren Kameraden zu der am
Samstag den 3 . Januar 1814 . abends Vr9 Uhr . im großen
Saale zur Blume (bei Kamerad Mannherz) stoUfindenden

General Versammlung
mit dem frdl . Ersuchen einzulaven . vollzählig erscheinen zu wollen

Tagesordnung gemäß H 6 Abs 5 der Satzungen .
Verbandsabzeichen sind anzulegen

Der Horstand.
In öesonderer und wichtigste ? Angelegenheit wiederholen wir

unser - ringendes Hrsnchen um voTzätzliges Erscheinen . H .

Fttireljßjjjse Gkinmdk für Kirlsrshk
rnld UmßlbMg

Am Sonntag den 4 . Januar , nachm 2 Uhr , findet im
Saale des GasthiuseS sevn , i- r» rnnn in Durlach eme

Begrüßungsfeier
für 2 neugedoreae Kruder zwusc unserer Mitglieder statt .

Sprecher : Idr . lL . HV«!»« aus Ludwigshafen .
Wir laden zu dieser Feier unsere Mitglieder und alle Freunde

unserer Sache zu recht zahlreichem Besuche hiermit ein
Zer Tsrstand Ser Freirelig. Gemeinde Karlsruhe u. Umgebung.

9 r> en Ml. kevrsi 'botreldsmtea ompklshlt slvk UntSkttlok- ^
^ nstse ln I- >Eis« ^ ung unell iVioniisi 'ung von

o Tüsktrourotorvn 8
rum kotrled von 8sv >rvz»s >- unri ftvisvkdssi ' ^
dsirnngsmssrvkin « » , sonls sonstiger

^ RLH'KL'
s - jktrLiRÜNzx ^ ir v

Vokksnilons alte kstrlsbsmssoklnen nehme ln Ishlung, ^
ksiN . ln Lsgsnrsohnung . ferner empfehle unverblnällohe ^

^ irvslendsreoknung unü Ingsnlsur -Kesuohe.
^ V« s»1i^v4ung «! « »» ge- össitsn

^ Ktzkli . 00i ! tzicktroteeiillir ^ lw MMM 7ss7 ^
^

rU « rrn,nrri » . kkillüstr. 74 . Vei . 30 . V

teilt
LipG , Schloßstraße 9 .

Zkcdsll h jle» ; cl
M. S. 8.

MAmrkoiin .

saeti ' sbsr ' :

Lu 8t3V 8tsegsr , llurlsek
ltsuptstkslls 82 — lelephon 232

LasMrullg elsLIrkeder I-ivdt - uvä
NoivralllagLll im Lusedluü sv äs»

släälisods l-ettvvgsvslr !.

Ls -rlsrnlso

Lsiserstrsüe 121 .

ALT ^ GLLS
einige Droginat - Bonbons ge¬
nommen , bewirkt rasche Schleim¬
lösung und Erleichterung deS
Hustenreizes . Rapide Wirkung
gegen Husten und Heiserkeit , bei
Affektionen der Brustorgane rc .

Schachtel 35 und 50 -H.
Adlerdrogerie Aua. Meter.

MZMGLKEI »

I-ieiserkeit , Verschleimung ,
Krampf - uns Keuchhusten

ew„37snnsn ' ' :
not . bepl. rÜ6UßgÜ886

vsvv V ^.erüteuu krivuten .
LS I I., » «8« 50 I I .

ro Iisbeu bei :
ksvl Vogsl , 6entr»I - bi vxsri« in

vnrlLcti , llsnpktrn«»« 74.
aunät 's Lilldoru - Lpotdelrs in

l>nrlieo>!.
Lugust kstsr , zäler - Di-oxeri « in

Iluriiecln
4alius SvbLsler, vlnmsn-vroxeri«. i

Berloren g>N4 am Sonntag
abe d eine gokdcue Brosche mit
2 Phvtographu n von der Friedrich -
bis zur Seboldstraße Avzugeben
gegen Belohnung

Sevordltraße 2Ü , 2 Stock.
'
«DKe»«» e>teilt Fraulein gründ-

sjchrn Kkavier - Zluter -
rtchlk Schrifil. Offerten unt . Nr . 3
an die Exp- d tion dieses Blattes .

empfiehlt
August Sokmltt, Ksrlsruk»,

^BankkommissionS- u . Hypothekengesch.
tzi«schstratz« 43 — Tel 2117 .

-l - ZtlNcrll -b
beseitigt in jedem Falle ohne Altersunter¬
schied unt . Garantie. Einzelbehandlung .
Jeder Stotterer findet hier sickere Hilfe.
Rückf . ausgefchl . Sprechst . : Werktag-
11 —4 Uhr, Sonntags 11— 1 Ubr
Südd Sprachheikaukakt Aurksch
_ Moltkestrafie « ._
Mnur 3—4- Z,m-
S ^ WSUIR ^ L!» mer - Wohnung ,
nur an der Hauptstraße gelegen,
per 1 . April l9 ! 4 gesucht . G fl.
Offerten unter Nr . 421 an die
Expedition dieses Blattes erbeten -
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